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	VORWORT

	Im Menschen liegt eine Kraft verborgen, durch deren Nutzung er sich zu Höherem und Besserem erheben kann.

	 

	Es gibt im Menschen ein größeres Selbst, das das endliche Selbst des Sinnesmenschen übersteigt, so wie der Berg die Ebene überragt.

	Das Ziel dieses kleinen Buches ist es, Männern und Frauen zu helfen, ihre inneren Kräfte des Verstandes und des Geistes in weiser Weise und in Harmonie mit dem universellen Gesetz zum Ausdruck zu bringen, ihren Charakter aufzubauen und in sich selbst jenes wundersame Selbst zu finden, das ihr wahres Selbst ist und das ihnen, wenn sie es gefunden haben, offenbart, dass sie buchstäblich und wahrhaftig Söhne Gottes und Töchter des Höchsten sind.

	 

	Es gibt keinen Weg, wie die Disziplin des Lebens umgangen werden kann. Es gibt kein Mittel, mit dem das Schicksal "ausgetrickst" werden kann, noch eine List, mit der der große kosmische Plan umgangen werden kann. Jedes Leben muss seine eigenen Schwierigkeiten und Probleme bewältigen: Jede Seele muss durch tiefe Wasser gehen, jedes Herz muss Kummer und Leid erfahren. Aber niemand braucht in den großen Konflikten des Lebens überwältigt zu werden, denn wer das große Geheimnis seiner Identität mit dem Universellen Leben und der Universellen Kraft gelernt hat, wohnt in einer uneinnehmbaren Stadt, die auf und in den Felsen der Wahrheit gebaut ist und gegen die die Stürme des Lebens vergeblich anschlagen.

	 

	Dieses kleine Werk gibt zwar keine eitlen Versprechungen auf ein leichtes Leben - denn wenn dies möglich wäre, wäre es die größte aller Katastrophen -, sondern versucht vielmehr zu zeigen, wie man so stark wird, dass das Leben im Vergleich dazu fast leicht erscheint (das Leben oder das Schicksal ändert sich nicht und wird nicht leichter, sondern der Einzelne verändert sich und wird stärker), aber es zeigt dem Leser, wie er es vermeiden kann, sich das Leben schwerer zu machen, als es sein müsste. Das Leben der meisten Menschen wäre weniger von Schwierigkeiten und Leiden erfüllt, wenn sie das Leben in der richtigen Einstellung nähmen und im Einklang mit dem universellen Gesetz handelten.

	 

	Es ist zu hoffen, dass dieses kleine Buch vielen helfen kann, mit dem Gesetz und dem Zweck des Lebens in Einklang zu kommen und so viel unnötiges Leid zu vermeiden: das Größere Selbst im Inneren zu finden, dessen Entdeckung eine Erkenntnis absoluter Sicherheit mit sich bringt: ihre inneren geistigen und mentalen Kräfte zum Ausdruck zu bringen und weise zu nutzen und so in ein Leben der Überwindung und fast grenzenlosen Kraft einzutreten.

	KAPITEL I. UNENDLICHES LEBEN UND MACHT

	Der Mensch besitzt, wenn er es nur wüsste, eine unermessliche Kraft. 1 Diese Macht ist vom Geist, daher ist sie unbesiegbar. Sie ist nicht die Kraft des gewöhnlichen Lebens, des endlichen Willens oder des menschlichen Verstandes. Sie übersteigt diese, denn sie ist geistig und damit von höherer Art als die körperliche oder gar die geistige. Diese Macht schlummert und ist im Menschen verborgen, bis er ausreichend entwickelt und entfaltet ist, um mit ihrem Gebrauch betraut zu werden.

	 

	Der Gedanke ist eine geistige Kraft von enormer Potenz, aber das ist nicht die Kraft, von der wir sprechen. Durch Gedanken kann sich der Mensch entweder erheben und sich mit dem "Kraftwerk" des Universums verbinden oder sich ganz vom göttlichen Zustrom abschneiden. Seine Gedanken sind seine größte Waffe, denn durch sie kann er entweder aus dem Unendlichen schöpfen oder sich (im Bewusstsein, aber nicht in der Realität) von seiner göttlichen Quelle abtrennen.

	 

	Durch den göttlichen Funken in ihm, der wirklich sein wahres Selbst ist, ist der Mensch mit dem Unendlichen verbunden. Das göttliche Leben und die göttliche Kraft gehören ihm, wenn er sich ihrer bewusst wird. Solange er sein Einssein mit der göttlichen Quelle allen Lebens nicht kennt, ist er unfähig, sich die Kraft anzueignen, die ihm wirklich gehört. Wenn er jedoch in dieses innere Wissen eintritt, findet er sich im Besitz unendlicher Macht und unbegrenzter Ressourcen.

	 

	Diese Macht ist also Gottes Macht, aber sie gehört auch dem Menschen, aber sie wird ihm nicht offenbart, bevor er nicht bereit ist, sich ihr anzuvertrauen. Erst wenn der Mensch sein Einssein mit seiner göttlichen Quelle erkennt, wird er von ihrer Kraft erfüllt. Viele Lehrer und Eingeweihte beklagen die Tatsache, dass heute bestimmte Geheimnisse verbreitet werden, die in der Vergangenheit streng gehütet wurden. Sie befürchten, dass nicht erleuchtete und nicht entwickelte Menschen die spirituelle Kraft zerstörerisch nutzen könnten. Dies erscheint dem Verfasser unwahrscheinlich. Es ist wahr, dass starke Persönlichkeiten, die einen großen Glauben an ihre eigene Kraft haben, etwas zu erreichen und erfolgreich zu sein, unbewusst auf verborgene Kräfte zurückgreifen und sich so über ihre Mitmenschen erheben können. Der Gebrauch, den sie von der geistigen Kraft für niedere Zwecke machen können, ist jedoch begrenzt und nicht zu befürchten. Natürlich gibt es auch andere, die ihre Kräfte missbrauchen. Das sind Schwarzmagier, die zwar ein gewisses Maß an Schaden anrichten können, aber letztlich zu Bettlern und Ohnmächtigen werden. Es gibt auch andere, die ihre gesamte Freizeit damit verbringen, nach Wissen über genau dieses Thema zu suchen.

	Sie lesen jedes okkulte Buch, das sie in die Finger bekommen, aber sie finden nie das, wonach sie suchen. Es gibt geistige Mächte und Einflüsse, die die Augen der Suchenden vom Sehen abhalten, bis sie für die Offenbarung bereit sind. Wenn der Mensch auf seiner Suche nach der Wahrheit alles selbstsüchtige Streben nach unwürdigen Dingen aufgegeben und aufgehört hat, seinen Eigenwillen im Konflikt mit dem größeren Willen des Ganzen einzusetzen, ist er bereit für die Offenbarung seines Einsseins mit dem Unendlichen. Sich dem Willen des Ganzen bedingungslos zu unterwerfen, mag dem Unerleuchteten als ein Akt der Schwäche erscheinen, doch es ist der Zugang zu einem Leben von fast grenzenloser Macht.

	 

	Der Mensch ist nicht von seiner göttlichen Quelle getrennt und war es auch nie. Er ist in Wirklichkeit eins mit dem Unendlichen. Die Trennung, die er empfindet und erlebt, ist geistig und beruht auf seiner Blindheit und seinem Unglauben. Der Mensch kann niemals vom Geist getrennt sein, denn er selbst ist Geist. Er ist ein integraler Bestandteil des einen vollständigen Ganzen. Er lebt und bewegt sich und hat sein Sein in Gott (Universeller, allgegenwärtiger Geist), und Gott (Geist) wohnt in ihm. Die meisten Menschen sind sich dieser innigen Beziehung zum Göttlichen nicht bewusst, und weil sie sich dessen nicht bewusst sind oder sich weigern, es zu glauben, sind sie in gewissem Sinne vom inneren Leben Gottes getrennt. Doch diese Trennung besteht nur in ihren Gedanken und Überzeugungen, nicht in der Realität. Der Mensch ist nicht getrennt und kann es nie sein, doch solange er glaubt, dass er getrennt und allein ist, wird er so schwach und hilflos sein, als wäre er es tatsächlich. Sobald der Mensch die Wahrheit seiner Beziehung zum Unendlichen erkennt, geht er von der Schwäche zur Macht, vom Tod zum Leben über. In einem Moment ist er in der Wüste, weit weg, schwach, getrennt und allein; im nächsten erkennt er, dass er nichts weniger als ein Sohn Gottes ist, mit allen Vorrechten und Kräften eines Sohnes. Er begreift blitzartig, dass er eins ist mit seiner göttlichen Quelle und dass er niemals getrennt werden kann. Er wird sich auch der Tatsache bewusst, dass ihm die ganze Macht des Unendlichen zur Verfügung steht; dass er niemals wirklich versagen kann, dass er auf dem Weg zum Sieg ist.

	 

	Daraus wird ersichtlich, wie groß die Macht der Gedanken des Menschen ist. Das Denken ist zwar nicht die Kraft des Geistes, aber es ist die Kraft, durch die sich der Mensch entweder mit der Unendlichen Kraft verbindet und sich dem göttlichen Zustrom öffnet oder sich abschneidet und von seiner geistigen Quelle trennt. So ist der Mensch in gewissem Sinne das, was er zu sein glaubt. Wenn er denkt, er sei von Gott getrennt und von Seiner Kraft abgeschnitten, dann ist es so, als ob dies wirklich der Fall wäre, und er ist genauso ohnmächtig und elend, als ob er tatsächlich getrennt von Gott existierte. Denkt und glaubt er dagegen, dass er eins mit dem Unendlichen ist, so stellt er fest, dass dies herrlich wahr ist und er wirklich ein Sohn Gottes ist. Wenn er glaubt und denkt, dass er nur ein materielles Wesen ist, dann lebt er das begrenzte Leben eines materiellen Wesens und kann sich niemals darüber erheben. Wenn er aber glaubt und glaubt, dass er ein geistiges Wesen ist, dann wird er feststellen, dass er alle Kräfte eines geistigen Wesens besitzt.

	 

	Wenn er wiederum glaubt, dass seine Arbeit schwierig ist und dass er seinen Aufgaben nicht gewachsen ist, stellt er fest, dass seine Aufgaben tatsächlich schwierig sind und seine Kräfte übersteigen. Glaubt er hingegen, dass seine Arbeit leicht ist oder zumindest in seinen Kräften liegt, so stellt er fest, dass dies der Fall ist und dass er seine Arbeit mit Leichtigkeit erledigen kann.

	 

	Die Kraft in ihm ist unendlich, denn durch den Glauben an ihn ist der Mensch direkt mit der spirituellen Kraft des Universums "verbunden". Der göttliche Funke in ihm verbindet ihn mit der Heiligen Flamme und macht ihn so potenziell zu einem werdenden Gott.

	 

	Es muss also eine Veränderung im Menschen stattfinden, bevor er in sein göttliches Erbe eintreten kann. Er muss lernen, nach dem Geist zu denken, d.h. als geistiges Wesen, und nicht nach dem Fleisch, d.h. als materielles Geschöpf. Wie der verlorene Sohn muss er "zu sich selbst kommen" und die Schalen und die Schweine in der Ferne zurücklassen, um in das Haus seines Vaters zurückzukehren, wo es Brot (des Lebens) genug und zur Genüge gibt.

	 

	1 Die Kräfte des Unterbewusstseins werden in anderen Kapiteln behandelt. Die Kräfte des Geistes sind viel größer und feiner als die des Unterbewusstseins. 

	KAPITEL II. DIE ÜBERWINDUNG DER SCHWIERIGKEITEN DES LEBENS

	Das wahre Ziel des Lebens ist, dass der Mensch durch Erfahrung Weisheit erlangt. Dies kann nicht erreicht werden, indem man vor den Schwierigkeiten des Lebens kapituliert, sondern nur, indem man sie überwindet. Die Verheißungen Gottes gelten nicht denen, die im Kampf des Lebens versagen, sondern denen, die überwinden. Es gibt auch keine Verheißungen, dass der Mensch eine leichte Zeit haben und immer glücklich sein wird. Und doch ist es das, wonach die Mehrheit der Menschen ewig sucht - ein leichtes Leben, eine gute Zeit, Freiheit von Leid und Sorgen. Aber trotz all ihrer Suche können sie das, was sie sich wünschen, nie finden. Es gibt immer einen Wermutstropfen in ihrem Vergnügen, etwas, das sie des wahren Glücks beraubt, oder es gibt eine Kombination von Umständen, die alle ihre Pläne durchkreuzen.

	 

	Das Leben ist ein Paradoxon: Das wahre Ziel des Lebens ist nicht das Erreichen von Glück, doch wenn wir das wahre Ziel des Lebens erreichen, finden wir Glück. Diejenigen, die den wahren Zweck des Lebens nicht kennen und das Glück Jahr für Jahr auf allen Ebenen suchen, werden es nicht finden. Wie ein Irrlicht entzieht es sich ihnen auf ewig. Diejenigen hingegen, die den wahren Zweck des Lebens erkennen und ihm folgen, erreichen das Glück, ohne danach zu suchen.

	 

	In der Vergangenheit haben die Menschen Gott zu einer Bequemlichkeit gemacht. Sie dachten, sie könnten sich durch das Leben treiben lassen, ohne etwas von seiner Disziplin zu lernen, und dann, wenn sie in Schwierigkeiten stecken oder die Dinge nicht nach ihrem Geschmack sind, könnten sie zu Gott beten und die unangenehmen Umstände beseitigen lassen. Diese Vorstellung ist auch heute noch weit verbreitet. Die Menschen haben die alte Orthodoxie verlassen und wenden sich an verschiedene "Kulte" und "Ismen", um sich aus ihren Schwierigkeiten zu befreien. Sie glauben nicht mehr, dass sie sich durch Gebet besondere Gunst bei Gott verschaffen können, aber sie glauben fest daran, dass sie vom Unsichtbaren bekommen können, was sie wollen, indem sie es verlangen. Sie glauben, dass sie auf diese Weise doch ihren eigenen Willen durchsetzen können. Damit meinen sie, eine gute Zeit zu haben, ohne unangenehme Erfahrungen, Prüfungen, Schwierigkeiten, Widrigkeiten. Sie jagen jedoch nur einem Regenbogen hinterher. Das einfache Leben, das sie anstreben, bleibt ihnen ständig verwehrt, weil es so etwas nicht gibt. Das einzige Leben, das leicht ist, ist das Leben der starken Seele, die überwunden hat. Sein Leben ist in Wirklichkeit nicht leicht, aber es erscheint relativ leicht, weil er stark ist.

	 

	Es ist unmöglich, ein leichtes Leben zu haben, und wenn es möglich wäre, dann wäre das Leben nicht lebenswert, denn der einzige Zweck des Lebens ist die Bildung des Charakters und das Erlangen von Weisheit durch Erfahrung. Das Leben muss für uns alle immer voller Schwierigkeiten sein, und dieses Buch wurde geschrieben, um denjenigen zu helfen, die das Leben bisher als zu viel für sie empfunden haben. Was die Mehrheit sucht, ist ein leichtes Leben (das sie nie finden wird, sondern genau das Gegenteil), und für sie habe ich keine Botschaft. Aber jenen weisen und erwachten Seelen, die nach der Wahrheit suchen, woher sie auch immer kommen mag, und die das Leben und seine Schwierigkeiten überwinden wollen, anstatt ihnen schwach nachzugeben, wird dieses Buch, so hoffe ich, eine Botschaft bringen.

	 

	In diesem Stadium können wir nicht darauf eingehen, warum wir in diesem Leben mit Katastrophen und Widrigkeiten konfrontiert werden und warum manche Menschen scheinbar ein leichteres Leben haben als andere. 2 Wir müssen uns also damit begnügen, zu wissen, dass wir Schwierigkeiten begegnen und sie überwinden müssen, und dass wir nur dadurch Weisheit erlangen und unseren Charakter entwickeln können. Die Frage ist also nicht, ob wir den Schwierigkeiten und Widrigkeiten begegnen werden oder nicht, sondern wie wir ihnen begegnen werden. Sollen wir siegreich sein oder untergehen? Sollen wir die Schwierigkeiten des Lebens überwinden oder sollen wir ihnen nachgeben?

	 

	Die meisten Menschen sind Treibende auf dem Meer des Lebens. Sie werden hierhin getrieben und dorthin geweht; sie werden auch von jeder Strömung hin- und hergetragen. Nur wenige erkennen, dass sie die Kraft des Unendlichen in sich tragen, mit der sie sich über all ihre Schwierigkeiten erheben, ihre eigenen Schwächen überwinden und durch siegreiche Erfahrung Weisheit erlangen können.
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